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Nachbericht
Lehrgang blihende Landschaft 2021

Blutenreichtum fur die Artenvielfalt

20 neue Blihbotschafter*innen im Einsatz fir Wildbienen, Schmetterlinge und die gesamte In-
sektenvielfalt

Nach einem Jahr Corona-bedingter Pause fand der Lehrgang blihende Landschaft nun zum fiinften
Mal statt und qualifizierte alle Teilnehmer*innen zu Botschafter*innen fur Bliten- und Insektenvielfalt.
Eine wichtige und notwendige Aufgabe, gibt es doch in Vorarlberg tiber 300 Wildbienenarten und eine
Vielzahl von Wespen, Kéafern, Schmetterlingen Libellen und Fliegen, deren Bestand und Vorkommen
unterschiedlich stark gefahrdet ist. Sie bestduben, neben der Honigbiene, die heimischen Wildpflanzen
und Kulturpflanzen und sorgen so fur Produktivitat und Reproduktion.

Der Lehrgang startete im April nach Ostern mit dem Besuch im Hortus Biodiversitas in Gotzis bei Caro-
line Busel und Markus Rottmar. Mag. Lukas Rinnhofer von der inatura Dornbirn fuhrte in Methoden der
Naturpadagogik ein und machte Garten und Natur spielerisch erfahr-
bar. Ende April gab Bienenkundelehrer Gerhard Mohr Einblicke in
das Leben des Honigbienenvolkes und Mag. Bernhard Schneller
stellte dem die weitgehend solitdre Lebensweise der Wildbienen ge-
geniber. Sie bauen Jahr fur Jahr ihr Nest im Erdboden, in Réhren
und Ritzen oder im l6chrigen Holz. Einen Schwerpunkt bildeten die
Hummeln, die in Staaten von 50-200 Einzeltieren leben. Bei diesen
ca. 30 verschiedenen Arten in Vorarlberg tberwintert nur die Kéni-
gin. Diese recht grof3en Koniginnen kénnen im Frihling bei der Nest-
suche recht gut beobachtet werden. Das konnten die Teilnehmer*in-
nen bei der Freilandexkursion auch gleich miterleben.

Naturnaher Garten und Bio-Staudengartnerei

Das dritte Modul im Mai begannen mit einem Input zum Thema naturnahe Garten. AnschlieRend wurde
die Bio-Staudengartnerei der Familie Kopf in Sulz besichtigt. Thomas Kopf gab Tipps zur Pflanzenver-
wendung, teilte seine Erfahrungen in der Staudenanzucht und stellte die betriebseigene Kompostierung
nach der CMC-Methode mit HeilRrotte und
Mikroorganismen vor. Praktische Beispiele
bot Hinzlars Hortulus in Doren. Familie
Heinzle sorgt mit Trockensteinmauern, vie-
len heimischen Bluhpflanzen und einem
Teich fur die Artenvielfalt. Das begrinte
Flachdach liefert zusétzlich Blltenreichtum.
Und im vergangenen Jahr wurden eine Wild-
blumenwiese und ein bluhender Saum fir
Wildbienen angelegt. Dazu wurde bespro-
chen wie die Neuanlage von Blihflachen im
Hausgarten am besten gelingt.




Offentliches Bunt

Beim Thema Offentliches Griin beeindruckte die Fiihrung durch
die Marktgemeinde Rankweil. Bauhofleiter Wilfried Ammann legt
mit seinem Team seit 2011 naturnahe StraRenbegleitflachen und
Freiflachen im Ortszentrum an. Ein Schmuckstick ist der Wild-
bienenbahnhof mit Trockensteinmauern aus Schwarzachtobler
Sandstein, versehen mit heimischen Strduchern und Stauden,
am Ausgang ZehentstraBe beim Rankweiler Bahnhof. Anhand
von zwei Standorten im Treiet konnten die Teilnehmer*innen
nachvollziehen wie sich die unterschiedlichen Bodenvorausset-
zungen auf den Blitenreichtum auswirken. Die zuvor als Grin-
land genutzte mit Gille gediingte Flache wies wesentlich mehr
Gras und weniger Blumen auf als die andere ebenfalls nahrstoff-
reiche Flache, die zuvor wenig gediingt wurde. Beide Flachen
wurden vor ca. drei Jahren gleichzeitig mit dem gleichen Saatgut
angelegt.

Landschaftsstrukturen in der Landwirtschaft

Den vorléaufigen Abschluss des Lehrgangs bildete im Juni eine Exkursion nach Gofis. Helmut Sondere-
gger vom Schauplatz Obst- und Garten fiihrte durch die gemeindeeigenen Blumenwiesen rund um die
VS Kirchdorf, den Pfarrhof und das Vereinshaus. An-
schlieBend wurde der Gemeinschaftsgarten unter dem
Friedhof besichtigt, wo vor allem die vielen Nitzlings-
quartiere bewundert wurden. Biobauer und Wiesen-
meister Karl Mathis fihrte die Gruppe zusammen mit
Mag. Markus Grabher vom Umweltbiro Grabher auf
einen Spaziergang durch die von ihm bewirtschafteten
Heu- und Streuewiesen. Herr Mathis wirkt beim bun-
desweiten Monitoring-Projekt ,Landwirte beobachten
Tiere und Pflanzen® mit und beobachtet auf einer seiner
Wiesen die Entwicklung von Flockenblume und Wilder
Mo6hre und das Vorkommen von Schachbrettfalter und
einer Heuschreckenart.

Potenziale erkennen

Durch die fachlich abgestimmte Zusammenstellung der Inhalte und die vielfaltigen Exkursionen erhiel-
ten die angehenden Bliihbotschafter*innen einen Uberblick tiber die vielen Méglichkeiten, wo in unserer
Kulturlandschaft Uberall Blutenreichtum geschaffen werden kann und welche Landschaftsstrukturen und
-rAume unbedingt erhalten werden mussen, damit das massive Insektensterben eingeddmmt werden
kann. Oft sind es kleine MalRnhahmen, wie etwa die Veranderung der Schnitthaufigkeit einer Flache oder
das Belassen von Nistmdglichkeiten in Totholz und Steinhaufen. Und
gerade wenn Baumafinahmen stattfinden, sei es in der Gemeinde, pri-
vat oder bei Gewerbebauten gehort die naturnahe AuRenraumgestal-
tung von Anfang an mitgedacht. So kénnen Kosten gespart werden
und die Natur bekommt Lebensraum zurlck. Mit diesem Anliegen sind
die Bluhbotschafter*innen der verschiedenen Jahrgénge seit sechs
Jahren in Vorarlberg und Umgebung unterwegs. Im Herbst findet ein
gemeinsames Treffen zum Erfahrungsaustausch statt, wo alle Blihbot-
schafter*innen ihre Projekte und Umsetzungen prasentieren kdnnen.
Mehr Informationen bietet die Seite www.bluehbotschafter.eu



http://www.bluehbotschafter.eu/

Die Teilnehmer*innen des Lehrgangs 2021 mit Biobauer Karl Mathis und Markus Grabher in Goéfis

Informationen und Materialien zum Netzwerk: www.bllihtag.at und www.bliihendes-vorarlberg.at

Simone Konig, Netzwerk blihendes Vorarlberg, Bodensee Akademie, Juni 2021
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Statements der Teilnehmer*innen:

Margot Brecher, Unternehmerin und Naturgartenliebhaberin, Altach

Ich habe bemerkt, wie blind ich durch die Gegend lief. Erst durch diesen Lehrgang sehe ich die Vielfalt
und die Zusammenhéange der Natur mit offenen Augen.

Ulrike und Reinhard Raich, Sozialarbeiterin und Imker, Ludesch

Einmaliger Lehrgang, den wir warmstens empfehlen kdnnen. Er hilft dabei, die Natur um uns herum mit
anderen Augen sehen zu lernen und neu wert zu schatzen. Neben theoretischem Wissen haben wir viel
Zeit in der freien Natur verbracht und interessante Einblicke in verschiedene schone Platze in unserem
Landle bekommen, gepaart mit vielen Anregungen, uns weiter zu vertiefen.

Wir als Pfadfinder fihlen uns dem Leitspruch ,die Welt ein bisschen besser zu verlassen, wie wir sie
vorgefunden haben* verpflichtet und wollen unseren Beitrag dazu leisten, damit unsere wertvolle Natur
mit seiner Artenvielfalt fir unsere nachste Generation erhalten bleibt.

Renate Erhard, Angestellte, Naturliebhaberin, Birs

Manchmal, eher selten, begegnet mir ein Buch - und bereits beim Lesen der ersten Seite wird mir voll
Freude bewusst, dass dies ein Geschenk ist. Die Versuche, es dann langsam und voll Genuss zu lesen,
scheitern meistens, da die Neugierde grofer ist. Daflir nehme ich es auch ausgelesen noch oft in die
Hand, schlage es irgendwo zuféllig auf - und schdpfe so vieles aus wenigen Zeilen. Diese Blcher wer-
den von mir auch sehr viel 6fter als einmal gelesen - sehr geschétzt und begleiten mich mein Leben
lang. Genauso ist es mir mit diesem Lehrgang gegangen - vom ersten Tag, von der ersten Seite an.
Dafur bin ich sehr dankbar. So ein lustvolles Lernen wiinsche ich jedem ... und ich bin neugierig, was
daraus entstehen mag.


http://www.blühtag.at/
http://www.blühendes-vorarlberg.at/

Alexandra Fetz, Biroleitung Bodensee Vorarlberg Tourismus GmbH, Bregenz

Ich war sehr stolz & erfreut, dass ausgerechnet im Ballungszentrum Vorarlbergs, unserer Region dem
Rheintal, sich der Grof3teil der von euch ausgewahlten Locations befanden & hier auch die Exkursionen
stattfanden. Uberaus bemerkenswert, wie sich manche Gemeinden & deren Verantwortliche einsetzen,
um Artenvielfalt zu bewahren & Biodiversitat zu erméglichen.

Sehr gerne werde ich versuchen den Sommer Uber die Vorzeigebeispiele als Touren fir naturnahe
Gaste & Interessenten auf unserer Regionswebsite www.bodensee-vorarlberg.com bestmdoglich darzu-
stellen.

Georg Huber, SVS Rehabilitationsberater, Absolvent einer Forstfachschule, Jager, Bregenz

Mit offenen Augen durch die Welt gehen und die Natur mit Kinderaugen sehen, dass kann man bei
diesem Lehrgang erleben.

Barbara Schmaolz, Lehrerin, Mitglied im Umweltausschuss, Naturgartnerin, Imkerin, Rothis

Der Lehrgang hat mich darin bestarkt dass auch kleine Veranderungen grofRe Auswirkungen haben
kénnen. Das ermutigt mich dazu, auch andere dahingehend zu ermutigen.

Brigitte Langer, Pensionistin - dipl. Krankenschwester, Naturgartenliebhaberin, Koblach

Ein toller, sehr informativer Lehrgang, welcher mich darin bestérkt weiterzumachen und andere zu mo-
tivieren mitzumachen!

Mario Fuhrer, Tatigkeit im Kunstgewerbe, Jager, Bregenz

Mut zum Unperfekten!


http://www.bodensee-vorarlberg.com/

